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Entscheidung aus dem Jahr 2004
Microsoft verletze Wettbewerbsrecht, weil es seinen Wettbewerbern einige seiner innovativsten 

Technologien in Zusammenhang mit ServerȤBetriebssystemen nicht zur Verfügung  stellen soll.

Auflagen: Erstellung technischer Dokumente, in denen diese Technologien beschrieben werden. 

Lizenzierung der Technologien für Wettbewerber.

Diese Technologien sind geschützt: Patente, Urheberrecht, Betriebsgeheimnis.

Nach 2004 erweiterte die Kommission den Umfang der Zwangslizenzierung
Technologien weltweit lizenzieren

Technologien gegen eine geringe Gebühr oder kostenlos lizenzieren

Lizenznehmer nicht davon abhalten, damit verbundene MicrosoftȤBetriebsgeheimnisse in ihren 

Quellcodes offen zu legen

DIE ENTSCHEIDUNG DER EU ZU INTEROPERABILITÄT
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Microsoft  hat zur Umsetzung der Entscheidung drei Lizenzarten entwickelt:

Eine Lizenz zu einer Pauschalgebühr von 10.000 Euro umfasst die Geschäftsgeheimnisse 

und Urheberrechte, und ermöglicht den Zugang zu technischen Spezifikationen der 

Protokolle, sowie das Recht, diese für die Entwicklung und den Vertrieb  von 

Implementierungen zu Microsoft Protokollen zu nutzen. 

Eine weltweit gültige Patentlizenz wird zu einer Gebühr von 0,4% auf Einkünfte aus 

Produkten, die die Protokolle beinhalten, vergeben. 

Eine Lizenz, die die oben beschriebenen Rechte kombiniert anbietet. 

Zusicherung, dass nicht-kommerzielle Open Source Entwickler die Microsoft Patente 

kostenfrei nutzen können. 

Open Source Entwickler  sichern sich die Rechte meist über kommerzielle 

Vertriebspartner, um für ihre Kunden die nötige Patentlizenz zu erhalten. Beispiele sind 

Kooperationen mit Novell, Xandros und Linspire.

HEUTE: Mit der Einführung der Interoperabilitätsprinzipien und der 

Veröffentlichung der Dokumentation besteht nur noch das Erfordernis einer 

Patentlizenz für die kommerzielle Nutzung

ERFÜLLUNG DER AUFLAGEN 

DURCH EU BESTÄTIGT
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Streitpunkte bei der Umsetzung

Wann ist eine Dokumentation ausreichend?

Was ist der richtige Preis?

Allgemeine Konsequenzen des Urteils für Microsoft

Welche weitergehenden Anforderungen ergeben sich?

Wie weit muss die Offenlegung und 

Zwangslizenzierung gehen?

ALLGEMEINE KONSEQUENZEN

DES URTEILS FÜR MICROSOFT
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Interoperability by Design

UNSERE ANTWORT: GESCHÄFTSSTRATEGIE IST HEUTE

AUF INTEROPERABILITÄT AUSGERICHTET

Windows-Prinzipien   

Interoperabilitätsprinzipien   

2008

2006

2005
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ca. eine Milliarde Menschen

nutzen weltweit Windows

Windows Vista, Windows Live, Windows Mobile

Windows Vista unterstützt mittlerweile 77.000 Drucker,     

Kameras, Lautsprecher und andere Geräte.

97 der 100 beliebtesten Softwareanwendungen

arbeiten mit Windows Vista.

Insgesamt können ca. 2.700 Softwareprogramme mit 

Windows Vista verwendet werden.

Und es werden tªglich mehré

DER KONTEXT:

DIE WINDOWS-WELT HEUTE
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http://www.windowslive.com/
http://www.microsoft.com/windowsmobile/welcome/default.mspx
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